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Es gibt in drei Orten Gebäude des EU-Parla-

menst: in Straßburg, in Brüssel und in Luxem-

burg. Die Politikerinnen und Politiker, die dort 

arbeiten, sind 720 Abgeordnete aus den 27 EU-

Ländern. Sie vertreten uns, die Bürgerinnen und 

Bürger der Europäischen Union. Alle fünf Jahre 

gibt es EU-Wahlen, bei denen die EU-Abgeord-

neten gewählt werden. In Österreich darf man 

ab dem 16. Geburtstag mitwählen, wenn man 

die österreichische Staatsbürgerschaft oder die 

eines EU-Landes hat. Im EU-Parlament werden 

die Regeln für die ganze EU gemacht. 

W i r  e r z ä h l e n  h e u t e  ü b e r  d a s  E U - Pa r l a m e n t .

Wa s  m a c h t  d a s  E U - P a r l a m e n t ?

Im EU-Parlament werden die Regeln für die EU gemacht.
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Frau Heinzel arbeitet im Verbindungsbüro des 

EU-Parlaments in Österreich. Ihre Aufgabe 

ist es, alles was die EU macht, in Österreich zu 

erzählen. Sie weiß viel über die EU und hat auch 

Recht studiert. 

Frau Heinzel hat uns erzählt, dass sich die EU-

Abgeordneten einmal im Monat (also zwölf Mal 

im Jahr) in Straßburg treffen. Außerdem tref-

fen sie sich fast jede Woche in Brüssel. In einer 

Sitzung werden viele verschiedene Themen im 

EU-Parlament be-

sprochen. Es wer-

den Vorteile und 

Nachteile von ge-

meinsamen Regeln 

zu einem Thema 

diskutiert. Dann 

wird abgestimmt. 

Bei einer Abstim-

mung können die 

EU-Abgeordneten 

mit Ja oder Nein stimmen oder sich enthalten. 

Eine EU-Regel ist z. B., dass jedes Haustier 

gechipt sein soll. Um EU-Abgeordnete 

oder EU-Abgeordneter zu werden, muss 

man sich zuerst bei den Wählerinnen und 

Wählern vorstellen und bei einer Partei 

sein, die man wählen kann. Aus Österreich 

kommen 20 EU-Abgeordnete. Sie sitzen 

mit ihren Parteikolleginnen und -kollegen 

aus den anderen EU-Ländern im EU-Parla-

ment zusammen. 

Danke fürs Lesen!

W i r  h a b e n  h e u t e  m i t  Fra u  H u b e r t a  H e i n z e l  e i n  I n t e r v i e w  g e m a c h t .

Bei einem Stimmzettel kreuzt man die Partei an, die 

man wählen möchte.

Die Themen, die im EU-Parlament 

besprochen werden, sind manchmal 

für die ganze Welt wichtig!
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Wir sind nicht alleine, sondern eine Klassen-

gemeinschaft. Eine Familie ist eine Gemein-

schaft. Es gibt auch andere Gemeinschaften, z. 

B. Freundesgruppen, Länder, Teams oder Mann-

schaften. Wir sind nicht alleine, sondern wir 

sind ein Volk. Das ist gut, weil gemeinsam kön-

nen wir mehr schaffen. Das kann alles sein, z. B. 

ein Fußballmatch gewinnen oder für Ordnung 

sorgen. Man kann sich auch gegenseitig helfen. 

Wir helfen einander in der Klasse beim Lernen. 

Jeder Mensch kann etwas anderes und alle sind 

verschieden. Wenn du mit jemandem Proble-

me hast, dann sprich mit ihm. Das ist wichtig in 

einer Gemeinschaft, weil sonst gibt es große 

Probleme, wie z. B. Streit. Streit ist nicht gut – 

den wollen wir nicht. Wenn man miteinander 

redet und Rücksicht nimmt, funktioniert eine 

Gemeinschaft.

Das hat sich auch Österreich gedacht. 1995 

ist Österreich der EU beigetreten. Es ist jetzt 

eines von 27 Mitgliedsländern. 1989 wünschte 

sich Österreich, ein Mitglied der EU zu werden. 

Nach sechs Jahren Verhandlungen und einer 

Entscheidung durch eine Volksabstimmung 

konnte Österreich beitreten.

Dazu haben wir auch ein Interview mit Frau 

A l l e i n e  k a n n  m a n  n i c h t  s o  v i e l  s c h a f f e n ,  w i e  i n  e i n e r  G e m e i n s c h a f t .  A u c h 

d e s w e g e n  i s t  Ö s t e r r e i c h  Te i l  d e r  E U  g e w o r d e n .

G e m e i n s a m  s i n d  w i r  s t a r k
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Wenn man alleine ist, kann man viele Dinge für sich selbst entscheiden. Aber eine Gemeinschaft bietet viele 

Vorteile. Deswegen entscheiden wir uns oft freiwillig für eine Gemeinschaft. So war das auch, als sich Österreich für 

die EU entschieden hat.

Österreich wollte nicht mehr alleine sein, sondern Teil 

der EU. 1995 hat es das geschafft.

Die EU hat jetzt 27 Mitgliedsländer; sie hat es geschafft, 

zusammenzuhalten.

Huberta Heinzel geführt.

Wir haben sie gefragt, wie 

ihr die EU gefällt? Es gefällt 

ihr sehr gut, weil wir dadurch 

Frieden haben. Österreich 

liegt ja in der Mitte der EU. 

Sie findet die Gemeinschaft 

toll und glaubt, dass es besser 

ist, als wenn man alles alleine 

macht. Das ist auch für unsere 

Zukunft wichtig. Wir fanden 

das Gespräch toll.
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Heute haben wir herausgefunden, was es be-

deutet, Teil der EU zu sein. Österreich ist 

nämlich seit 1995 Mitglied dieser Union. Eine 

Union ist eine große Gemeinschaft. Die Mei-

nungen der Mitglieder sind aber nicht immer 

die gleichen, manchmal muss man Kompromis-

se schließen. Und man braucht dafür Gesetze 

und Regelungen, die für ganz Europa gelten. 

Ein Beispiel für so eine Regel ist, dass Fabriken 

nicht die Umwelt verschmutzen dürfen. Das 

hat unser Interviewgast Frau Huberta Heinzel 

berichtet. Sie arbeitet im Verbindungsbüro des 

W i r  h a b e n  u n s  m i t  d e m  A l l t a g  i n  d e r  E U  b e s c h ä f t i g t .

U n s e r  A l l t a g  i n  d e r  E U

Wir haben Fragen gestellt und spannende Antworten 

bekommen.
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Europäischen Parlaments in Wien. Wir haben 

sie außerdem gefragt, welche Gesetze sie noch 

kennt, die für ganz Europa gelten. Ihre Antwort 

war, dass es zum Beispiel ein Gesetz gibt, das 

vorschreibt, dass Hundewelpen ein Chip einge-

setzt wird, damit man weiß, woher sie kommen 

und ob sie lange genug bei der Mutter bleiben 

konnten. Damit wird Tierquälerei verhindert. 

So ein Gesetz finden wir gut, es ist wichtig. Wir 

haben Frau Heinzel auch gefragt, ob die EU 

geplant hat, noch andere Länder aufzunehmen. 

Ihre Antwort war, ja, wahrscheinlich, aber das 

wissen wir noch nicht genau. Das hängt auch 

von den Ländern selbst ab, ob sie zum Beispiel 

demokratisch genug sind und in Sachen Gleich-

berechtigung zwischen Männern und Frauen 

keinen Unterschied machen. Wir leben gerne in 

der EU, weil man frei und ohne Grenzkon-

trollen in andere EU-Länder reisen kann, weil es 

Frieden gibt und weil man in anderen Ländern 

arbeiten und studieren kann. Auch die Euro-

päische Krankenversicherungskarte ist gut, 

weil wenn wir uns in Frankreich zum Beispiel 

verletzen, dann müssen wir nicht zurückfah-

ren, sondern werden bei Notfällen medizinisch 

versorgt. Das Interview war für uns gut, weil wir 

viel Neues gelernt haben.

Eine europaweite Regel, die uns besonders wichtig 

ist, sind die Regelungen zum Schutz der Luft und der 

Umwelt.

Gesetze werden in 

Parlamenten beschlossen, 

auch das ist in jedem EU-

Land so.
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1950

Am 4. November beschließt der Europarat, der 

aus verschiedenen europäischen Ländern be-

steht, die Europäische Menschenrechtskonven-

tion, die „Europäische Konvention zum Schutz 

der Menschenrechte und Grundfreiheiten“. Sie 

ist bis heute ein wichtiges Dokument. 

1951

Die Europäische Gemeinschaft für Kohle und 

Stahl wird gegründet, um für Frieden und De-

mokratie in Europa zu sorgen. Belgien, Frank-

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n ,  w i e  s i e  g e g r ü n d e t  w u r d e 

u n d  w i e  s i e  s i c h  ve rä n d e r t  h a t .

Wa r u m  i s t  d i e  E U  g e g r ü n d e t  w o r d e n ?

Diese Länder und noch einige mehr sind Teil der EU.

Ich komme 1995 in 

die EU dazu!

Ich verlasse euch!

Wir sollten eine Ge-

meinschaft gründen!
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reich, Niederlande, Italien, Deutschland und 

Luxemburg sind Gründungsmitglieder.

1979

Das Europäische Parlament wird zum ersten 

Mal von Bürgerinnen und Bürgern gewählt.

1992

Die Europäische Union, wie wir sie heute ken-

nen, wird gegründet. 

1995

Österreich, Schweden und Finnland treten der 

EU bei. Zwischen den Schengen-Staaten, das 

sind einige Länder der EU, gibt es keine Grenz-

kontrollen mehr.

1999 & 2002

Der Euro wird 1999 als Währung eingeführt. 

Ab 2002 gibt es ihn als „echtes“ Geld, also als 

Münzen und Scheine.

2004

In diesem Jahr treten Polen, Estland, Lett-

land, Litauen, Tschechien, Slowakei, Slowenien, 

Ungarn, Malta und Zypern in die EU ein.

2013

Kroatien tritt der EU bei und ist bis jetzt das 

neueste Mitglied der EU.

2020

Das Vereinigte Königreich Großbritannien tritt 

aus der EU aus.

Heute haben wir auch mit einer Expertin ein 

Interview gemacht und ihr ein paar Fragen 

gestellt. Unser Gast war Huberta Heinzel. Sie 

arbeitet im Verbindungsbüro des Europäischen 

Parlaments in Österreich. Sie hat uns berichtet, 

dass die EU mit sechs Ländern begonnen hat 

und es jetzt 27 Länder sind. Sie hat erzählt, dass 

sich die EU sehr verändert hat, denn viele der 

Länder mussten nach dem Krieg neu aufgebaut 

werden. Huberta Heinzel hat gemeint, dass die 

Länder durch die Zusammenarbeit und das Mit-

einanderreden in der EU reicher geworden sind. 

Wenn Länder kooperieren, gibt es unter ihnen 

keinen Krieg. In der EU ist es wichtig, dass man 

sich ohne Waffen einigen kann. Wenn ein Land 

in der EU angegriffen wird, bekommt es Hilfe 

und Beistand von den anderen Staaten der EU. 

Heute haben wir gelernt, warum die EU wichtig 

ist: Damit es weniger Krieg gibt. Wir hoffen, 

dass sich die EU weiter für Frieden einsetzt.

Die Länder in der EU sind verschieden und 

unterscheiden sich in vielen Dingen.
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